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a n ze  i g e a u s s t e l l u n g

VARILUX-SPEZIALIST
 

Original-Varilux-Brillengläser bieten unter allen Korrekturmöglich-

keiten für Brillenträger über 40 den höchsten Sehkomfort, weil sie ein  

deutliches Sehen auf alle Distanzen ermöglichen. Der Übergang  

zwischen dem Fern- und Nahbereich ist fliessend und stufenlos, somit 

kann Ihr Blick problemlos von der Ferne in die Nähe schweifen. Die  

neueste Generation der Original-Variluxgläser bietet grosse Fern-  

und Nahsehbereiche – eine rasche Gewöhnung und höchster Sehkom-

fort sind somit gewährleistet. 

AUSZEIchnUng füR JäggI OPTIk

Dank dem Erfolg in der Anpassung von Varilux-Gläsern wurde Jäggi  

Optik mit dem Varilux-Preis 2013 ausgezeichnet. Die Anpassung der 

Gläser erfolgt computerunterstützt, damit die Wirkungszonen für  

die Ferne und die Nähe genau an der richtigen Stelle vor den Augen 

liegen. Zudem wird der Glastyp auf Ihre Tätigkeiten bei der Arbeit  

und in der Freizeit abgestimmt. Erst das Zusammenspiel zwischen  

exakter Zentrierung und der richtigen Wahl des Glastyps ermöglicht,  

die Vorteile der Varilux-Gläser voll auszuschöpfen. 

6 Monate Verträglichkeitsgarantie

Jäggi Optik & hörberatung Ag

Bahnhofstrasse 42,  Chur 

081 257 13 23  

www.jaeggi-optik.ch

SEhEn AB 40

Sie interessieren sich vielleicht nicht so sehr für das Thema Alters-

sichtigkeit, aber irgendwann interessiert sich die Alterssichtigkeit  

für Sie – 90 % ab 40 sind davon betroffen. Sie ist eine durch den  

normalen Alterungsprozess entstehende Fehlsichtigkeit. Die Fähig-

keit der Augen sich auf nahe Objekte einzustellen nimmt ab. Scharfes 

und klares Sehen in der Nähe wird dann immer schwieriger und ist 

schliesslich ohne optische Hilfe nicht mehr möglich.

 IhREn AUgEn ZULIEBE – JäggI OPTIk chUR

Gutschein im Wert  
von CHF 80.–
Seit der Erfindung vor 50 Jahren passen wir Varilux-Brillenglä-
ser an. Verlassen Sie sich auf unser fundiertes Fachwissen und 
unsere langjährige Erfahrung in der Anfertigung von Varilux-
Brillen. Profitieren Sie von unserem Jubiläumsangebot.

Mitbringen und einlösen beim Kauf von einem Paar  
Varilux-Brillengläser. 

Gültig bis 30. 06. 2013. Nicht kumulierbar mit Aktionen/Rabatten; CHF 40.– pro Glas.

✂

Seit 1982 vergibt das Waren­
haus Manor alle zwei Jahre in 
zwölf Schweizer Städten den Ma­
nor Kunstpreis. Damit möchte 
das Unternehmen junge talen­
tierte Schweizer Künstler fördern, 
ihren Bekanntheitsgrad steigern 
und ihr Schaffen einem breiteren 
Publikum zugänglich machen. 
Die Auszeichnung ist mit jeweils 
15 000 Franken dotiert und, was 
wohl noch wichtiger ist, mit einer 
Einzelausstellung und einem  
Katalog verbunden. Der Träger 
des diesjährigen Manor Kunst­
preises Chur heisst Mirko Basel­
gia. Und die Ausstellung, die das 
Bündner Kunstmuseum dem jun­
gen Künstler bis zum 23. Juni 
widmet, «Primavera». Die erfri­

Künstler ein Relief aus Bienen­
wachs geschaffen, das sechs im 
Kreis angeordneten Bie­
nen zeigt: «Antu­
pada – The 

Werk steht sehr schön im Dialog 
mit dem Bild «Le due madri», 

das 1899 von Giovanni 
Segantini gemalt 

und nach 

Mirko Baselgia bringt den Frühling ins Museum 

schende Schau, die sich über 
mehrere Räume und Orte in und 
ausserhalb der Villa Planta er­
streckt, umfasst zehn Arbeiten.
Charakteristisch für sein vielfälti­
ges Schaffen ist es, dass sich 
Mirko Baselgia auf keine be­
stimmte Formensprache und 
kein bestimmtes Material fest­
legt, sondern jedes Werk von 
Grund auf neu entwickelt. 
Sorgfältig wird in einem län­
geren Denk- und Reifepro­
zess ausgelotet, was in ei­
nem Thema steckt und wie 
es dargestellt werden kann. 
Passend zum Ausstellungs­
titel erhebt sich über dem 
Haupteingang der Villa ein 
Frühlingsgarten mit drei vom 
Künstler entworfenen Bienen­
häusern. Korrespondierend dazu 
hat der 30-jährige in Lenz gebo­
rene und in Zürich lebende 

Fassbarer Hohlraum: Mirko Baselgia inmitten seiner Bronzeskulptur «Endoderm» von 2012/13.

«Trivialization», 2013, Lava del Vesuvio.

«Determination», 2013, Modell für eine Marmorskulptur, Kunststoff.

dem Tod des Künstlers von Gio­
vanni Giacometti vollendet wurde. 
Baselgia nimmt nicht nur Bezug 
auf verschiedene Werke in der 
Sammlung, sondern auch auf die 
Architektur der Villa Planta: Zwei 
Stelen aus Lava sind wie geschaf­
fen für die leeren Skulpturenni­
schen im alten Haupteingang. (jo)

bee dreams 
up the flower and 
the flower dreams up the 
bee».
Das Herzstück der Ausstellung 
ist die Skulptur «Endoderm». Es 
handelt sich um den Abguss ei­
nes Murmeltierganges im Mass­
stab 1:1. Um Murmeltiere dreht 
sich auch die Installation «Guar­
dians». Sobald jemand den 
Raum betritt, ertönt aus den drei 
mit Murmeltierfell bespannten 
Zylindern der typische Warnpfiff 
der putzigen Bergbewohner. Das 

«Antupada – The bee dreams  

up the flower and the flower dreams 

up the bee», 2012, Bienenwachs.


